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Soldatenmißhandlungen

Daß Mißhandlungen ſcharfe Mißhandlungen im Heer
weſen vorkommen beſtreitet niemand am wenigſten dieHeeresverwaltung ſelbſt Worum es ſich im Prozeß gegen
Roſa Luxemburg handelt iſt auch lediglich die Ausnützung
dieſer Mißbräuche zur Herabſetzung des deutſchen Militarismus Das Heer iſt eine öffentliche ein ging und
daher der öffentlichen Kritik unterworfen as würde
man dazu ſagen wenn jemand die Fälle von Kindermiß
handlungen die bekannt werden zuſammenſtellen und
daraufhin die Familie als eine ſeuhn e von Grund aus
verfehlte Einrichtung brandmarken wollte Und dabei iſt
zu vedenken daß doch viel mehr Kindermißhandlungen ver
borgen bleiben als Soldatenmißhandlungen weil die Fa
milie das Privilegium hat als eine private Angelegenheit
der Beteiligten in der Regel vor Neugierde und Kontrolle
geſchützt zu ſein Es ſoll damit natürlich nichts gegen die
öffentliche Kontrolle militäriſcher Einrichtungen geſagt ſein
ſondern nur gegen die ſozialdemokratiſche Gepflogenheit
Mißſtände im Heere ohne weiteres dem ganzen Syſtem zur
Laſt zu legen Wie falſch das iſt lehren naheliegende ſtati
ſtiſche Vergleiche Jm Jahre 1912 kam im ganzen auf je
1600 Köpfe der Etatsſtärke eine Soldatenmißhandlung mit
Körperverletzung aber die Zahl der Körperverletzungen in
derſelben Altersklaſſe von 20 30 Jahren unter der männ
lichen Zivilbevölkerung beträgt das doppelte Das ent
ſchuldigt gewiß an und für ſich keinen Fall einer Soldaten
mißhandlung lehrt aber wie leicht man das richtige Augen
maß für die Beurteilung der allgemeinen Zuſtände in einer
Körperſchaft verliert wenn man die Aufmerkſamkeit ein
ſeitig auf Auswüchſe richtet Von ſozialdemokratiſcher Seite
wird auch immer wieder auf die vielen Selbſtmorde im
Heere hingewieſen Nun betrug die Selbſtmordziffer in
der Armee für die letzten 10 Jahre 0,34 pro Tauſend in
der Zivilbevölkerung und zwar ebenfalls bei Perſonen im
Lebensalter von 20 25 Jahren betrug ſie jedoch 0,36 pro
Tauſend Es r auch nicht wahr daß ſich die Verhältniſſe
in den letzten Jahren verſchlimmert hätten Jn früheren
ger gab es unter den Offizieren und Unteroffizieren an
Beſtraften 0,63 vom Hundert 1908 waren es 0,35 v
1910 0,32 v 1911 0,30 v 1912 0,25 v die Zahl
der Beſtraften nahm alſo dauernd ab Jm Jahre 1912
kamen 225 Fälle zur Aburteilung im Jahre 1896 noch 743
Fälle Das zeugt gewiß von dem aufrichtigen Beſtreben
der e tung dem Unweſen der Soldatenmißhand
lungen zu ſteuern enn ſie dabei nicht ſchon weit veſſere
Erfolge aufweiſen kann als die erzielten ſo liegt das zum
Teil an der Roheit des Erſatzes denn es ſind vielfach die
Mannſchaften die die Mißhandlungen begehen

Allerdings hat die ſozialdemokratiſche Kritik nicht ſo
völlig unrecht wenn ſie dem militäriſchen Strafweſen einen
Teil der Schuld an den Mißhandlungen zuſchreibt Die
Schinder kommen mit viel zu milden Strafen davon Eine
Soldatenmißhandlung iſt fraglos eine bodenloſe Feigheit
weil der Soldat ſich nicht wehren kann Und manche dieſer
Fälle ſind gewiß himmelſchreiend Fauſtſchläge ins Geſicht
Gewehrbeugen bis zum Umſinken gewaltſames Helmauf
ſetzen Tritte ins Geſicht Anſpucken ins Geſicht und dergl
ſind gewiß barbariſche Greuel die im Heerweſen eines Kul

Feuilleton
Vom Schaffen der Poeten

Goethe berichtet Jch empfing in meinem Jnnern
Eindrücke und zwar Eindrücke ſinnlicher lieblicher bunter
hundertfältiger Art wie eine rege Einbildungskraft ſie mir
darbot und ich hatte als Poet nichts weiter zu tun als ſolche
Anſchauungen und Eindrücke in mir künſtleriſch zu runden
und durch eine lebendige Darſtellung ſo zum Vorſchein zu
bringen daß andere dieſelben Eindrücke erhielten wenn ſie
mein Dargeſtelltes hörten oder laſen Er
nehmlich von ſeinem Schaffen als Lyriker

Ausgeſprochene Lyriker Naturen waren Eduard Mörike und Ferer Hille
Eduard Mörike hatte ſich mit einem Freund wäh

rend ſeiner Studienzeit im Tübinger Stift ein Traumland
geſponnen das ſie Orplid nannten Dort war er ſein Leb
tag beſſer zu Hauſe als in ſeiner eigenen Heimat Jn den
glücklichſten Jahren ſeines Lebens die er im Pfarrhaus von
Cleverſulzbach verbrachte durchſtreifte er den ganzen Tag über
verſonnen die Wälder oder lag fabulierend im grünen Gras
Er ging vollſtändig in die Natur auf Jedes Blümlein jeder
Vogel ſprach zu ihm Oft baſtelte er auch tagelang im
Garten alles Dinge bei denen ſeine Gedanken hübſch ab
ſchweifen konnten Abſeits vom Lärm des Tages ließ er ſein

ſen ſich zwanglos ausleben Seinem Hang zum Träumen
hat er ſogar ſoweit nachgegeben daß ihm die Sonntags
predigten die paar Taufen und Begräbniſſe zuviel wurden
und er e bei voller Rüſtigkeit einen Vikar hielt bis ihn
ſein vorgeſetztes Konſiſtorium zwang ſein Pepſienr gen einuf unzähligen Blättchen hat er ſeine tigen

legenheitsgedichte in weichen frauenhaften Schriftzügen
et toren ſchln ſich verloren ſchlenderte auch Peter Hille überdie de Er führte ein heimloſes Nomadenleben doch hielt

er ſich meiſt in und um Berlin auf Man liebt es ihn den
letzten Bohsmien nennen Es kam nicht ſelten vor daß er
im Tiergarten auf einer Bank übernachten mußte weil er
VVeD aAus ver Jejtſchrift Die Leſer

wären bedroht

ſpricht hier vor

turſtaates überhaupt nicht denkbar ſein ſollten Soweit
auf die Mannſchaften ſelbſt

ierückzuführen ſind ſollten ſie

gewiß auch den Herren im Kultusminiſterium zu denken
geben reußen Deutſchland marſchiert bekanntlich auf
dem Wege der Volksbildung keineswegs an der Spitze der
Ziviliſation und man hat manchmal den Eindruck als ob
man in den maßgebenden Kreiſen nur deshalb allen gründ
lichen Bildungsreformbeſtrebungen ſo hartnäckigen Wider
ſtand entgegenſetze weil man ein Grauen davor hat daß
der gemeine Mann zu geſcheit und geſittet und darum in
geiſtiger Hinſicht zu anſpruchsvoll in bezug auf die Art wie
er regiert wird werden könnte

s kann nur nützlich wirken wenn die Preſſe die Sol
datenmiß handlungen und die damit zuſammenhängenden
Fragen erörtert wenn B es nur vermeidet deswegen das
anze deutſche Heerweſen herabzu würdigen Wohin dieoleldemotratiſche Methode der Kritik führt hat der

Kriegsminiſter von Falkenhayn im April v im Reichs
tage treffend geſchildert Sehen Sie ſich die Zeitungen im
Auslande an erklärte er die Leute vilden ſich ein der
Offizier läuft bei uns mit dem Stock herum Sie ſind dann
erſtaunt wenn ſie ſehen daß es doch anders iſt daß das
Vertrauensverhältnis zwiſchen Offizieren Unteroffizieren
und Mannſchaften bei uns viel beſſer iſt als wie in an
deren Armeen Durch eine Verallgemeinerung entſteht eine

San der e Armee Man glaubt dieSchlagfertigkeit der deutſchen Armee die innere Verfaſſung

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes

Die Fideikommißgeſetzkommiſſion
beriet Dienstag den vierten Teil der Geſetzesvorlage betr
die Zwangsverwaltung und den Fideikommißkonkurs Die
Fortſchrittliche Volkspartei bekämpfte die vom Herrenhaus
in das Geſetz hineingenommene Beſtimmung daß eine
öffentliche Kreditanſtalt zum Fideikommißverwalter beſtimmt
werden kann damit würden alle Aufſichts rechte des
Geräichts beſeitigt Zum mindeſten müſſe die Kredit
anſtalt verpflichtet werden die Verwaltung einer von ihr
gewählten Perſon zu übertragen die vom Gericht nötigen
falls durch Ordnungsſtrafen zur Erfüllung ihrer Pflichten
angehalten werden kann Die Regierung erſuchte es bei
der Faſſung des Herrenhauſes zu belaſſen ſie gab zu daß
das Gericht der Kreditanſtalt gegenüber keine Aufſichtsrechte
geltend machen dürfe Jn bezug auf die Zuſtändigkeit der
Gerichte für die Anordnung und Leitung des Verfahrens
einigte ſich die Kommiſſion dahin daß die Amtsgerichte in
allen Fällen zuſtändig bleiben daß jedoch über Beſchwerden
gegen die Anordnungen der Amtsgerichte in Konkursſachen
von der Fideikommißbehörde alſo dem Oberlandesgericht
entſchieden werden ſoll Eine lebhafte Ausſprache entſpann
ſich über die Frage wie weit das geltende Familienrecht
durch ſtiftungsgemäße Beſtimmungen außer Kraft geſetzt
werden könne Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt
daß alle Nachfolger im Fideikommißbeſitz auf ewige Zeiten
als rechtliche Nachfolger des Stifters gelten Darum dürf
ten alle Anordnungen dem Rechte folgen das zu Leb
zeiten des Stifters gegolten hat Hierdurch wird
das Ausnahmerecht der Fideikommißbeſitzer
geſichert
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gab Dienstag dem S 14 des Geſetzes folgende Faſſung

chluß der Jnſeratenannahme
11 Uhr in der

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion

Der in einem Gewäſſer zur Fiſcherei Berechtigte und
mit deſſen Ermächtigung der Fiſchereipächter oder ange
ſtellte Fiſcher darf mit ſeinen Geräten die an das Ge
wäſſer angrenzenden Ufergrundſtücke Jnſeln Anlandun
gen Schiffahrtksanlagen Brücken Wehre Schleuſen und
ſonſtige Waſſerbauwerke inſoweit betreten als dies zur
Ausübung der Fiſcherei erforderlich iſt Dieſes Recht
kann in bezug auf Anlandungen Bauwerke und u
die durch Unterholz und Ausbauarbeiten entſtanden ſind
durch die Polizeiverordnung eingeſchränkt oder verboten
werden Das Uferbetretungsrecht erſtreckt ſich nicht auf
beſtellte Aecker und auf Wieſen ſoweit dieſe an Bewäſſe
rungs und Entwäſſerungsanlagen liegen Gebäude Hof
räume Gartenanlagen Forſtkulturen gewerbliche An
lagen ſowie auf dauernd vollſtändig eingefriedigte Grund
ſtücke Weitere Einſchränkungen können vom Kreis
Stadt Phenl angeordnet werden Ueber die Frage

ob ein Grundſtück zu der vorhin genannten Kategorie ge
hört oder als dauernd vollſtändig eingefriedigt anzuſehen
iſt beſchließt auf Antrag der Kreis Stadt Ausſchuß
Bloß eingefriedigte Ufer und eingezäunte Viehweiden
gelten nicht als eingefriedigte Grundſtücke Das Ufer
betretungsrecht iſt ausgeſchloſſen wenn der dadurch ange
richtete Schaden in keinem Verhältnis zum Wert der
u ſteht worüber auf Antrag der Kreis Stadt

usſchuß entſcheidet Schadenserſatz kann nur bei abficht
licher Schadenszufügung gefordert werden

Jm S 15 Schadenserſatzanſpruch wurde die Anmel
dungsfriſt von drei Tagen auf eine Woche ausgedehnt und
hinzugefügt daß die entſcheidende Fiſchereibehörde die Be
teiligten zu hören hat Ein neuer S 15a beſtimmt daß
weitergehende Uferbetretungsrechte durch die S 14 15 nicht
berührt werden S 16 wonach die Belaſtung eines Gewäſſers
mit neuen Fiſchereirechten außer dem im 8 10,2 und
S 12 1,2 genannten nicht ſtattfinden darf wurde ange
nommen Jm S 17 wurde das darin bezeichnete Fiſcherei
recht als ein dingliches erklärt Jm S 18 wurde für Ueber
tragung des Fiſchereirechtes ſtatt gerichtlicher oder notariel

e rterkwndnng dieſer Verträge nur ihre Beglaubigung ge
ordert

Jn der DienstagSitzung der
Kommunalabgabengefetz Kommiſſion

begründete ein Zentrumsredner einen Antrag im S 59 des
Reichswertzuwachsſteuergeſetzes vom 14 Februar 1911 wo
nach Reichsſteuer und Zuſchläge zuſammen 30 vom Hundert
nicht überſteigen dürfen die Höchſtgrenze für dieſe Zuſchläge
auf 15 v H feſtzuſetzen Der Redner führte dazu aus die
Wertzuwachsſteuer im Reiche ſei lediglich deshalb aufge
hoben weil ſie zu hoch ſei Deshalb müſſe eine Grenze ge
zogen werden Den Kommunen könne man nicht ohne wei
teres die Erhebung der Zuſchläge überlaſſen da ſie ſonſt die
Schraube zu ſehr anziehen würden Gegen den Antrag des
Zentrums wandte ſich ein Rationalliberaler der dafür ein
trat daß den Gemeinden die Wertzuwachsſteuer voll über
laſſen bleiben müſſe Auch ein Fortſchrittler ſprach ſich für
Wahrung der Autonomie der Gemeinden aus und betonte
daß die Wertzuwachsſteuer ſich vor Erlaß des Reichsgeſetzes
bewährt habe dieſes habe an Undurchſichtigkeit gelitten

das Nachhauſegehen vergeſſen hatte Ob ſeine Wäſche mehr
oder weniger weiß ob ſeine Kleidung zerlumpt war oder
nicht machte ihm kein Kopfzerbrechen Wenn ihm ein Ge
danke kam war es ihm gleichgültig wo er ihn notierte auf
Speiſekarten Zigarrendüten Briefumſchlägen und Papier
ſchnitzeln

Was David Friedrich Strauß von Mörike im beſonderen
ſagte gilt vom Lyriker im allgemeinen Er nimmt eine
Hand voll Erde drückt ſie ein wenig und alsbald fliegt ein
Vöglein davon Damit ſoll freilich nicht geſagt ſein daß der
Lyriker mühelos zu ſeinen Schöpfungen kommt nein Oft
iſt das Gedicht das Ergebnis einer ſchwerpflügenden Gedanken
arbeit Es mag vorkommen daß der Lyriker wochenlang um
ein einziges das Rechte ganz ſagendes Wort ringen muß
und daß er darüber in den Nächten nicht zur Ruhe kommt
Selbſt das äußerlich bereits fertige Gedicht iſt nicht immer
nach den Wünſchen des Dichters Es wird nur wenigen be
kannt ſein daß ſelbſt Heine eine außergewöhnliche Sorgfalt
auf das Feilen ſeiner Gedichte legte

Jmmerhin iſt die Kunſt des Lyrikers mehr Empfindungs
die des Dramatikers dagegen mehr Verſtandesſache

Leſſing hat doch vollendete Theaterſtücke ſchreiben
können Dennoch geſteht er überbeſcheiden Jch fühle die
lebendige Quelle nicht in mir die durch eigene Kraft ſichemporarbeitet durch eigene Kraft in ſo reichen ſo friſchen

ſo reinen Strahlen aufſchießt ich muß alles durch Druckwerk
und Röhren aus mir heraufpreſſen Jch würde ſo arm ſo
kalt ſo kurzſichtig ſein wenn ich nicht einigermaßen gelernt
hätte fremde Schätze beſcheiden zu borgen an fremdem Feuer

e und durch die Gläſer der Kunſt meine Augen
zu ſtärken ſo koſtet es mich ſoviel Zeit ich muß von
anderen Geſchäften ſo frei von unwillkürlichen Zerſtreuungen
ſo ununterbrochen ſein ich muß meine ganze Beleſenheit ſo
gegenwärtig haben ich muß bei jedem Schritte alle Bemer
gen die ich jemals über Sitten und Leidenſchaften ge

m t ſo ruhig durchlaufen können daß zu einem Arbeiter
der ein Theater mit Neuigkeiten unterhalten ſoll niemand in
der Welt ungeſchickter ſein kann als ich

Einen tiefen Einblick in die Werſtätte des Dramatikers
ewährt uns das Studium der nachgelaſſenen Schriften von
enrik Jbſen bei S Fiſcher in Berlin erſchienen

Hier als Beiſpiel die Tragödie Ein Puppenheim oder
Nora wie ſie die deutſchen Ueberſetzer nach der Heldin des

Wir müſſen annehmen daß auch die übrigen 25 ſchon ſoweit

Stückes betitelt hatten Aus dem Jahre 1878 als Jbſen ſich
im Skandinaviſchen Verein in Rom in einigen Reden für das
Stimmrecht weiblicher Mitglieder verwandte findet ſich ein
Notiz vor die überſchrieben iſt Aufzeichnungen zu eine
Tragödie der Gegenwart Sie lautet

Es gibt zwei Arten geiſtiger Geſetze zwei Arten von
Gewiſſen eins im Manne und ein ganz anderes in der Fra
Sie verſtehen einander nicht ſondern die Frau wird im pro
tiſchen Leben nach dem Geſetze des Mannes beurteilt gleid
als ob ſie nicht eine Frau ſei ſondern ein Mann Die Frau
im Stücke weiß zum Schluß weder ein noch aus in bezug dar
auf was recht oder unrecht iſt das natürliche Gefühl auf der
einen Seite der Autoritätsglaube auf der anderen bringen
ſie ganz in Verwirrung Eine Frau kann nicht ſie ſelbſt ſein
in der modernen Geſellſchaft die ausſchließlich eine Geſell
ſchaft iſt mit Geſetzen die Männer geſchrieben haben und mit
Anklägern und Richtern die das weibliche Betragen vom
männlichen Standpunkt beurteilen Sie hat eine Fälſchung
begangen und das iſt ihr Stolz denn ſie hat es aus Liebe
zu ihrem Manne getan um ſein Leben zu retten Aber dieſer
Mann ſteht mit aller Alltagsehrenhaftigkeit auf dem Boden
des Geſetzes und ſieht die Sache mit männlichen Augen an
Seelenkampf Gedrückt und verwirrt unter dem Autoritäts
glauben verliert ſie den Glauben an ihr moraliſches Recht
und an ihre Fähigkeit ihre Kinder zu erziehen Bitterkeit
Eine Mutter in der modernen Geſellſchaft ſo wie gewiſſe
Jnſekten hingehen und ſterben nachdem ſie ihre Pflicht zur
Fortpflanzung des GEeſchlechtes getan haben Liebe zum Leben
zum Heim zu Mann und Kindern und Familie Ab und zu
weibliches Abſchütteln der Gedanken plötzlich zurückkehrende
Angſt und Schrecken Alles muß allein getragen werden Die
Kataſtrophe nähert ſich unbarmherzig unabwendbar Ver
zweiflung Kampf und Untergang

Es iſt zwar erſt der Keim des Dramas aber iſt darin
nicht ſchon die ganze Nora enthalten Jn dem Buche folgt
dann das Szengrium und das Perſonenverzeichnis Zur Er
findung der Handlungen nahm Jbſen Zeitungsberichte zu
hilfe und die Menſchen ſtudierte er im Kaffeehaus

Jm Marbacher Schiller Muſeum liegt eine Liſte von
Schillers Hand in der er 31 Dramenpläne aufgezeichnet hat
von denen ſechs durchſtrichen ſind weil ſie vollendet wurden

im Geiſte Schillers im Umriß feſtſtanden daß er nur noch



Maße abhängig

ver Verhältniſſe nicht berückda es die Verſchiedenartigkeitſttichtigt Die L euer müſſe Wolle den
Gemeinden bleiben Die Gemeinden hätten

drurchau reben die Sätze ſo zu ſaſen daß der Grund
ſtücksmarkt nicht l legt werde Die Konſervativen und

Freikon tiven ſtimmten dem Zentrumsantrag zu Ein
gierungsvertreter erklärte die Behauptung daß das
chsgeſetz wegen der zu hohen Sätze aufgehoben worden ſei

ei nur zum Teil richtig Der Hauptgrund fei der Gewinn
aß man die Doppelbeſteuerung infolge der r

zuwachsſteuer vermeiden wollte Wenn man den Gemeinden
völlig die Wertzuwachsſteuer überließe würde ihnen auch
das Recht gegeben das Geſetz durch eine Steuerordnung zu
ändern Der vom Zentrum vorgeſchlagenen Aenderung könne
die Regierung nicht zuſtimmen weil dann die Autonomie
der Gemeinden zu ſehr eingeengt würde Weiter wandte
ſich der Regierungsvertreter gegen einen von nationallibe
raler Seite gemachten Vorſchlag bis 1916 nur die bis
herige Wertzuwachsſteuer in den Gemeinden beſtehen zulaſſen und e dann neu feſtzuſetzen Ein Vertreter des
Miniſteriums des Jnnern lehnte den Zentrumsantrag ſchon
aus rechtlichen Gründen ab Es ſei i daß das Reichs
geſetz zu el geweſen ſei 83 Kreiſe 68 Städte und
3 Gemeinden hätten die Steuer aufgehoben weil die n er
der Veranlagung nicht gedeckt wurden Das Zentrum for
derte daß einige offenbare Härten aus dem Reichsgeſetz ent
fernt werden müßten Es ſei 758 unrichtig das Geſetz un
verändert zu verewigen Schließlich wurde die Sitzung ver
tagt damit die Kommiſſionsmitglieder ſich erſt mit dem
Reichswehrzuwachsſteuergeſetz vertraut machen können

Deutſches Reich
Verſchwendung von Mitteln aus der Angeſtellten

verſicherung

Von ken Seite wird berichtet daß die Reichs
a für Angeſtelltenverſicherung den Kreiſen Biedenkopf

und Dillenburg zur Ausdehnung der Elektrizitätsverſorgung
ein Darlehen von über 1 Million Mark zum Zinsfuße von
28 Proz rer habe Es wird notwendig ſein daß ſich
die Beteiligten ö n darüber 7 ob dieſe Nachricht
richtig iſt Wenn ein ſolches Darlehen zu dem gemeldeten
Zinsfuße tatſächlich für die wirtſchaftlichen Unternehmungen
einiger Kreiſe ausgegeben worden ſein ſollte ſo Zinte ein
ſolches Vorgehen der Reichsverſicherungsanſtalt aufs ſchärfſte
verurteilt werden Die Anſtalt würde dann zu den vielen
Unbegreiflichkeiten mit denen ſie leider ſchon die Oeffentlich
keit beſchäftigt hat eine weitere hinzugefügt haben Es würde
nicht zu v en ſein daß Gelder der Verſicherungsanſtalt
zu einem ſo S Zinsfuße herausgegeben werden für Unternehmungen die in keinerlei Weiſe einen gemeinnützigen

Charakter tragen und auch für gemeinnützige Unter
nehmungen würde der Zinsfuß durchaus ungenügend r
Von den e ihrer Gelder iſt die künftige
Leiſtungsfähigkeit der Reichsverſicherungsanſtalt in hohem

e geringer dieſe Erträgniſſe ſind um ſo
größer iſt die Belaſtung die den Arbeitgebern und den An
geſtellten dauernd auferlegt bleibt

Eine Abrechnung mit der Remonteankaufskommiſſion
im Reichstag wird in der Kreuzztg drohend in Ausſicht
geſtellt auf Grund der Vorkommniſſe in dem Prozeß gegen
den Vorwärts über die Vorgänge bei den vorjährigen
Pferdeankäufen durch die Militärverwaltung in Oſtpreußen
Jn einer Zuſchrift die das konſervative Blatt an hervor
ragender Stelle abdruckt heißt es

Erſcheinungen die im Verlaufe des Prozeſſes gegen
den Vorwärts zutage getreten ſind haben leider Ver
anlaſſung gegeben erneut ſchwere Beunruhigung bei den
oſtpreußiſchen Landwirten zu verbreiten mußten doch die
Anſichten begreifliche Erregung ja Erbitterung hervorrufen die der frühere Präſes der Kemonteantauſskommiſ

ſion Major v Rundſtedt und die S rſtändigen des
Remontierungsweſens bei dieſem Prozeſſe über die oſt
preußiſche Pferdezucht und über die Bewertung des von
den Händlern gelieferten Materials gegenüber dem von
den Züchtern vorgeſtellten vortrugen

Die von dieſen Herren über die Leiſtungen der oſtpreu

verteilt werden daß der

wegig Sie zeugen der Gewährsmann der Kreuz
zeitung von einem ſo Mangel an Verſtändnis daJntereſf
es im e der oſtpreußiſchen Pferdezüchter liegt bei dernächſten er ne die ne im Reichstage zur
Sprache zu bringen und es dürfte ſich eine recht nachdrück
liche hrung dieſer Herren vielleicht unter Zuziehung der
führenden Perſönlichkeiten in unſerem Geſtütszweſen als
notwendig erweiſen

Eine neue Kriſe im Schwarzburg Rudolſtädtiſchen
tage Die Regierung hat dem ſoeben zuſammentretenden
Landtage in Verbindung mit dem Verkaufe der holſteiniſchen
Kammergüter ein Geſetz über eine anderweite Regelung der
Einnahme der Hofkaſſe vorgeſchlagen die für den Hof eine
Mehreinnahme von 130 000 Mark jährlich bedeutet Die
eventuelle Ablehnung dieſer Vorlage wird eine neue Landtagsauflöſung wahrſheintich machen

Eine neue Verfaſſung in Mecklenburg Wie dem
Deutſchen Kurier aus r geſchrieben wird

beabſichtigt der Großherzog von Mecklenburg Strelitz einem
Wunſche ſeines verſtorbenen Vaters entſprechend den Ständen
des le le Kreiſes ihre Privilegien nur mit der
Kautele zu beſtätigen daß durch deren Erhaltung nicht all
gemeine Landesintereſſen verletzt würden Der Deutſche
Kurier bemerkt dazu Dieſe Handlung des Großherzogs wird
einen großen Teil der Stände veranlaſſen ihm die übliche
Huldigung zu verweigern und könnte leicht zu dem im Lande
ſehnſüchtig erwünſchten Konflikt zwiſchen Fürſt und Ständen
führen in dem dann der Großherzog kraft ſeines Manutenenz
rechtes die neue Verfaſſung oktroyieren würde
Das Bagdadbahn Abkommen Wie wir erfahren be

ſtätigt ſich die Angabe Greys im Parlament daß ein ver
tragliches Abkommen zwiſchen Deutſchland und der Türkei
ſelbſtändig verhandelt wird daß ein Abſchluß in der nächſten
Zeit bevorſteht Das vor kurzem mitgeteilte Abkommen mit
Senat läßt eine volle Würdigung der Lage nicht zu da
weſentliche Entſcheidungen noch ausſtehen

Weitere Verſchärfung des Kampfes in der Tabakinduſtrie
J einigen der Frankf Ztg vorliegenden gleichlautenden
Zirkularbriefen bieten die ſieben zu dem Tabaktruſt gehörigen
Zaten nämlich außer der Georg A Jasmatzi der

auptvertreterin des Truſts in Deutſchland noch Adler Co
Batſchari Delta Joſetti Sarasvati und Sulima ihren
direkten Kunden eine gemeinſchaftliche Umſatzvergütung von
2 Millionen Mark für die Zeit vom 1 Juli 1914 bis 30 Juni
1915 an je 500 000 Mk pro Quartal ſollen in der Weiſe

etrag auf die Geſamtſumme der
direkten Bezüge bei den re Fabriken repartiert wird und
jeder Händler den auf ſeinen Fakturenbetrag entfallenden
Anteil daran erhält Der Kampf wird alſo immer ſchärfer

Eine teilweiſe Aufhebung der Schwurgerichtszuſtändigkeit
für Preßvergehen in Bayern Die bayeriſche Regierung hat
die Handelskammern zu gutachtlichen Aeußerungen aufge
fordert ob nicht für die durch Preßerzeugniſſe hervorgerufenen
Vergehen auf dem Gebiete des unlauteren Wettbewerbes die
in Bayern beſtehende Zuſtändigkeit der Schwurgerichte be
ſeitigt und durch die Strafkammern der Landgerichte erſetzt
werden ſollte Die Augsburger Handelskammer bejahte dieſe
Frage unter Ausdehnung auf die gegen die Geſetze zum
Schutze des gewerblichen Eigentums gerichteten Vergehen

Varteinachrichten

Fortſchrittlicher Parteitag in Anhalt
Jn Deſſau hat am Sonntag der Parteitag der anhalti

ſchen Fortſchrittlichen Volkspartei ſtattgefunden Der Vor
ſitzende Landtagsabgeordneter Fiedler erſtattete
Jahresbericht

Er ſtellte feſt daß die fortſchrittlichen Landtagsabge
ordneten und Stadtverordneten mit Eifer gearbeitet hätten
aber gegen die in Anhalt mächtige Reaktion nicht viel hätten
erreichen können
rale als Alt nationalliberale überhaupt nicht zu finden Das
habe die Haltung der nationalliberalen Fraktion des an
haltiſchen Landtages bei der Beratung des Landtagswahl
rechts und der Geſchäftsordnung des Landtags und insbe
ſondere des neuen Gemeindewahlrechts bewieſen Als vor
ausſichtlichen Reichstagskandidaten der Fort
ſchrittlichen Volkspartei in Anhalt 1 bezeichnete
er den Geh Juſtizrat Maximilian Kempner

Hiſchen Pferdezüchter geäußerten Anſichten ſeien völlig ab Berlin Die Verhandlungen mit ihm ſtänden vor dem Ab

Der Zeit bedurfte ſie niederzuſchreiben Welche Schätze wären
uns geworden wenn ihn nicht der Tod mitten aus ſeiner
Lebensarbeit herausgeriſſen hätte

Wenn der Dichter die Spröde des Stoffes überwunden
hat und an die Dispoſition gehen kann iſt er über die größten
Mühen hinaus Goethe hat den Clavigo in acht Tagen
niedergeſchrieben den Einakter Die Geſchwiſter in fünf
Tagen Götz von Berlichingen in ſechs Wochen

Wie beim dramatiſchen kommt es auch beim erzählenden
Dichter eigentlich nur noch auf ſeinen Fleiß an das Werk zu
Ende zu bringen ſobald ihm der Aufbau im einzelnen klar iſt

Wenige Menſchen haben es während ihrer Arbeit ſo be
quem wie es ſich Friedrich Spielhagen zu machen verſtand
Er lag der ganzen Länge nach auf dem Sofa hingeſtreckt und
der mittels eines Bleiſtiftes ſeine Romane zu Papier
gebracht

Als Schnell und Vielſchreiber iſt Friedrich de la Motte
Fouqus bekannt Er hat ſeinen früher viel geleſenen Ritter

romanen mit bewundernswerter Schnelligkeit und faſt ohne
auszuſtreichen das Leben geben können

Jean Paul dagegen konnte nur ruckweiſe ſchreiben Man
fühlt das ſogar beinahe bei der Lektüre ſeiner einſt ſo be
wunderten Schriften Wir wiſſen auch von ihm daß er ſich
auf einer Unmaſſe von Zetteln und Zettelchen Notizen machte
die er oft ganz beliebig verwandte indem er die vermerkten
Gedanken bei irgend paſſender Gelegenheit faſt zuſammen
hanglos in die Erzählungen hinſtreute

Die Ueberfülle der Gedanken vor der ſich Jean Paul
durch die Rotizzettel zu helfen ſuchte iſt die Qual und das
Glück der Poeten Auf die Frage Was iſt der Dichter hat
Peter Hille die Antwort gegeben Ein immer ſprechendes
fruchtbares raſtlos bebendes Hirn

immer ſprechend raſtlos bebend Die
apaniſche Literaturgeſchichte kennt einige Dichter die von

der Obrigkeit zum Tode verurteilt waren und das Ende vor
Augen noch Töne fanden vom Leben in Gedichten Abſchied
en rer Das Schwanenlied des einen ſoll ſo erſchütternd
chön geweſen ſein daß man ihn daraufhin begnadigte

Selbſt in dem zerrütteten Geiſte ſucht ſich manchmal die

den Jahren die er im nſinn dahinlebte im Versm
Dichtergabe noch er Wapn Friedrich Hölderlin hat in

ganz richtige aber unverſtändliche Gedichte verfaßt Der aß prin

geiſteskranke Verſe ſtammelnd allen Er
ſcheinungen des Lebens in er blöd und n gegenüber
aber auf dem Grunde ſeines faſt erloſchenen Bewußtſeins
glimmt noch der Glaube an die unveränderte Fortdauer ſeiner
erhabenen Berufung ein ergreifender Gedanke

Otto Doderer

Anekdoten von Gluck

Zu Glucks 200 Geburtstag 2 Juli 1914
Die ſingenden Gläſer Glucks

Der Sohn des Fürſtlich Lobkowitzſchen grlers zu Eiſen
berg der als Kind mit ſeinem Vater bei Wind und Wetter
barfuß durch die Wälder ſtreifte und ein echtes und rechtes
Zigeunerleben führte hatte dieſe Liebe zur freien Unge
bundenheit ſein ganzes Leben behalten Bis zu ſeinem
35 Lebensjahre führte Gluck das Leben eines wandernden
Muſikanten und in jungen Jahren war er gar ein Vagabund
im wahren Sinne des Wortes Als er in Prag ſtudierte
erwarb er ſich als Sänger in den Kirchen und als Geiger
auf den Tanzböden ſeinen Lebensunterhalt und wenn der
Sommer kam zog er ſingend und fiedelnd von Dorf zu Dorf
wofür ihn die bäuerliche Hörerſchaft mit einem Honorar in
Geſtalt von Nahrungsmitteln belohnte Selbſt nach der er
folgreichen Mailänder Aufführung ſeiner erſten Oper Arta
ſerſe betätigte ſich Gluck auch als Wandermuſikant und als
er nachdem er ſich in Jtalien bereits als Opernkomponiſt
einen berühmten Namen gemacht hatte 1746 nach London
kam gab er ein Konzert deſſen Programm ſich als echte und
rechte Spezialitätennummer zu erkennen gibt Jm Daily
Advertiſer wird dieſes Konzert wie folgt angezeigt Der
Maeſtro Gluck wird im großen Saal von Hickford mit Be
leitung des Orcheſters ein Konzert auf 26 durch Waſſerfüllung auf verſchiedene Töne abgeſtimmten Weingläſern

einem Inſtrument eigener Erfindung geben Und vieſes
Spiel der ſingenden Gläſer das als harmloſe Unterhaltung
auch heutzutage gelegentlich noch geübt wird bildete auch dre
dankbare Zugnummer eines Konzertes das Gluck 1749 in
Kopenhagen wo er gelegentlich der Geburt des Erbſein eſtſpiel Ba Contesa del Numi als Felloper
zur Aufführung rachte

den

ſchluß der Kandidat würde ſich zu geeigneter Zeit in Deſſau
den Parteigenoſſen vorſtellen

Nachdem der mitgeteilt hatte daß die Par
teigenoſſen im Kreiſe Köthen ſelbſtändig vorgehen wollen

wurde der i wig n or e v Rbandes zugleich zum us r die Kreiſe DeſſauZerbſt Bernburg und Ballenſtedt t Zum r
i des Wahlausſchuſſes wurde der Vorſitzende Fiedler

ge
Landtagsabg Cohn erſtattete ſein Referat über

Die politiſche Lage in Anhalt Er ſchilderte
die ſchweren Schädigungen die die drei neuen Geſetze Land
tagswahlrecht Geſchäftsordnung und Gemeindeordnung dem
Volke und dem Fortſchritt bringen werden Er forderte die
Parteigenoſſen auf namentlich durch nachhaltige Unter

ſtützung der Parteipreſſe zu zeigen daß ſie nicht bloß mit
dem Worte ſondern mit der Tat der Partei dienen wollen
Landtagsabg Arlt ſprach über die Zuſammenſetzung der Ge
meinderäte

Dann wurde einſtimmig auf Vorſchlag des Landtags
abgeordneen Dr Cohn folgende Reſolution ange
nommen

Der Parteitag der Anhaltiſchen Fortſchrittlichen
Volkspartei verwirft wie das neue Landtagswahlrecht ſo
auch die neue Geſchäftsordnung des Landtages und die
neue Gemeindeordnung als feindliche dem Volke und dem
Fortſchritt Der Parteitag der die Kreiſe Deſſau Zerbſt
Bernburg und Boallenſtedt vertritt hat zur Vorbereitung
von Landtags und Gemeindewahlen einen Wahlaus
ſchuß unter Vorſitz des Landtagsabgeordneten Paul Fied
ler aus Zerbſt beſtellt und macht es den Parteigenoſſen
in Stadt und Land zur Pflicht für die vom Wahlaus
ſchuß vorzuſchlagenden Kandidaten einhellig mit dem
Stimmzettel einzutreten Der Parteitag erwartet von
der ſtrammen Diſziplin und dem feſten Zuſammenhalten
der Parteigenoſſen den ſicheren Siegl

Mit warmen Worten des Dankes für das zahlreiche
Erſcheinen und der Aufforderung einig und kräftig an die
Agitation zu gehen Aufklärung zu verbreiten und dem
Wahlausſchuß treue Gefolgſchaft zu leiſten ſchloß der Vor
ſitzende den anregend und harmoniſch verlaufenen Parteitag

Hof und Perſonalnachrichten
Der neue Oberhofmarſchall der Kaiſerin Wie bereit

ſeit längerer Zeit bekannt iſt ſtand der Rücktritt des bis
herigen Oberhofmarſchalls der Kaiſerin Freiherrn v Mirbach
in ſicherer Ausſicht da Freiherr v Mirbach ſich infolge ſeines
Alters den Pflichten der Stellung nicht mehr gewachſen fühlte
Jetzt wird der Wechſel amtlich bekannt gegeben und zwar
erhält Freiherr v Mirbach bei ſeinem Rücktritt die Würde
eines Obertruchſeß während an ſeine Stelle der General der
Kavallerie z D v Falkenhayn ein älterer Bruder des
preußiſchen Kriegsminiſters zum Oberhofmarſchall der
Kaiſerin ernannt worden iſt

Der beſcheidene Herzog Zwei Tage vor ſeinem Tode hat
der verſtorbene Herzog von Meiningen ſeinem Privpatſekretär
einen Brief an den Oberbürgermeiſter von Meiningen
diktiert in dem er dieſen erſucht dafür Sorge zu tragen daß
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Glucks Künſtlerſtolz
Gluck der ſeit ihm der Papſt den Orden vom Goldenen

Sporn verliehen hatte ſich ſtets Ritter von Gluck ſchrieb ver
leugnete deſſenungeachtet nie und nirgends den ſteifnackigen
kurz angebundenen Mann aus dem Volke der ſich in ſeinen
Umgangsformen und ſeiner Haltung aller Schönfärberei und
allem Konventionellen ſo abgeneigt zeigte wie in ſeinen
Werken Er war ſo der Schrecken der Sänger und vor allem
der Sängerinnen Aber ar außerhalb des Berufes war er
der ſelbſtherrliche Tyrann deſſen Wille für alle oberſtes Geſetz
war Es machte ihm nichts aus eine Vorſtellung zu der der
Hof ſchon verſammelt war aus künſtleriſchen Bedenken eina aufzuheben und als der Zudrang zu den Aufführungen

einer Opern in Paris eine Steigerung erfahren hatte daß
man ſich zum erſtenmal im franzöſiſchen Theaterleben zur
Einführung von nur gegen Eintrittsgeld zugänglichen
Generalproben genötigt ſah nahm er keinen Anſtand dieſe
unbekümmert um das vornehme Auditorium ohne Ueberrock
und Perücke mit der Nachtmütze auf dem Kopfe zu dirigieren
Aber dem Prinzen aus Genieland verzieh man eben alles
ſelbſt die Prinzen von Geblüt waren nicht beleidigt wie
nachfolgende Geſchichte beweiſt Eines Tages hielt Gluck in
der Wohnung von Sophie Arnould der berühmten Sängerin
die die Pariſer 20 Jahre lang entzückte eine Probe ab Man
war mitten in der Arbeit als gern von Hennin der Freund
und Gönner der Arnould ins Zimmer trat Da Gluck ruhig
weiter ſpielte wies ihn der Fürſt mit den Worten zurecht
Jn Frankreich iſt es Brauch daß man aufſteht wenn jemand

ins Zimmer tritt und ganz beſonders wenn der Eintretende
eine Perſon von Rang iſt Gluck erhob ſich vom Stuhle und
antwortete gelaſſen Und in Deutſchland iſt es Brauch daß
man nur vor Perſonen aufſteht die man achtet Sprach s
und verließ das Zimmer Und der allgewaltige und ge
fürchtete Fürſt der eben erſt einen unglücklichen Schriftſteller
auf den bloßen Verdacht hin einen ſatiriſchen Vierzeiler auf
ihn gemacht zu haben hatte ins Gefängnis werfen laſſen
mußte die Lektion nicht nur ihre ſondern mußte

ar Wunſch der Daugheim Marie Antoinette der Be
chützerin ihres ehemaligen Lehrers Gluck ſogar dazu ver
ehen dem naſigen Muſiker am nächſten Tage einen Be

uch zu machen und ihn um Entſchuldigung wegen ſeiner
eußerung zu bitten



7z n e raBnis ſoweit wie möglich kein Aufwand ge
wirdWechſel im Kaſſeler Regierungspräſdium SicheremVernehmen nach ſteht ein wer in der Leitung der Kaſſeler

Regierung bevor da der ſeitherige ßer Graf
oon Bern wer eräg als Oberpräſident nach Hannoveren a von Bernſtorff ein Bruder des Votſchafters
n Waſhington ſteht im 56 Lebensjahre Er war früher

Landrat des Kreiſes OſtPrignitz dann Polizeipräſident von
Potsdam und ſeit Mai 1905 egierungspräſident von Kaſſel

Ausland
Wer hüft Albanien

Der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan Paſcha hatte
in der Conſulta zu Rom eine zweiſtündige UAnterredung mit
dem Miniſter des Aeußeren Marcheſe di San Giuliano und
dem Generalſekretär de Martino Turkhan Paſcha erklärte
die Lage des in wenn die Großmächte ſich nicht zur be
waffneten Jn ervention entſchließen für ausſichtslos Sein
Sekretär ſagte aus Duragzzo und Valona ſeien die einzigen
Städte in denen die Autorität der Regierung noch praktiſche
Bedeutung habe Die Regierung verfüge aber in keiner der
beiden Städte über genügende Kräfte um einem entſchloſſen
durchgeführten Angriff auf die Dauer trotzen zu können
Unter dieſen Umſtänden gäbe es für den Fürſten keinen Aus
weg als den Schutz und die Hilfe der Großmächte anzurufen

Trotzdem ſcheint es beinahe als herrſche
Kriegsluſt in Durazzo Jn Durazzo wurden Kriegs

rarten für den Vormarſch verteilt Eine kleine Abteilung
der Maliſſoren rückte bis zur Porta Romana vor wo ſie ein
Lager bezog Die Regierungstruppen ſollen ſehr kampfluſtig
und begierig ſein die Niederlagen zu rächen Jn der Stadtnehmen a hieſigen Berichten die Plünderungen zu ſo daß

der Fürſt durch einen Erlaß den Erſatz aller iden aus
ſeiner Kaſſe verſprach Ueber Valona iſt der Belagerungs
zuſtand verhängt worden Der holländiſche Major Sluys
iſt zum Platzkommandanten ernannt worden Halbamtlich
wird aus Berlin gemeldet daß entgegen einer römiſchen
Meldung der Fürſt nicht beabſichtige ſeine Reſidenz nach
Skutari zu verlegen und daß auch von ſeiten der Mächte keine
Anregung dazu ergangen ſei Der Fürſt wolle vielmehr
Durazzo nicht eher verlaſſen als bis ſich die militäriſche Lage
geklärt habe Der Stadtkommandant von Durazzo iſt unter
der Beſchuldigung in Verbindung mit den Rebellen geſtanden
zu haben verhaftet worden Gleichzeitig wurden mehrere
Serben wegen Spionageverdachts aus Durazzo ausgewieſen

Der niederländiſche Kreuzer Nordbrabant iſt in Durqzzo
eingetroffen General de Veer iſt vom Arlaub zurückgekehrt

Die Nacht zum Mittwoch iſt ruhig verlaufen die Lage iſt
unverändert Da die Verträge der albaniſchen Regierung
mit dem Oeſterreichiſchen Lloyd über den Dampfer Giſela
und mit der Dalmatien Geſellſchaft über den Dampfer
n abgelaufen ſind haben beide Dampfer Durazzo

rlaſſen
Schadenerſatzanſprüche an den Fürſten

Jn einer in Tirana von den Aufſtändiſchen abgehaltenen
Ver ammlung wurde beſchloſſen von dem Fürſten wegen der

darunter befinden sich grosse Posten
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Räubereien und Verwüſtungen die die Miriditen angerichtet
haben Schadener verlangen Dieſe Jdee iſt zum
mindeſten ebenſo originell als frech und man könnte auf den
Gedanken kommen daß eine Figur à la Eſſad Paſcha ſie aus
geheckt hat

Vertagung der Vermittelungskonferenz zu Niagaragfalls

Jn Rewyork wurde bekanntgegeben daß die Vermitt
lungskonferenz in Niagarafalls ſich formell vertagen
wird und zwar ſo lange bis die Vertreter Carranzas und
Huertas die inneren Fragen Mexikos erörtert haben Man
glaubt daß die Konferenz wenn überhaupt ſo doch nicht vor
Ablauf von 2 bis 3 Wochen wieder zuſammentreten wird

Zapata der Rebellenführer im Süden von Mexiko hat
ſich in einem Aufruf von Carranza losgeſagt und erklärt er
werde ſeine Operationen an der Weſtküſte bis nach Sonora
ausdehnen und dabei immer Carranza bekämpfen

Nach Meldungen aus der Stadt Mexiko hat Huerta
ſeinen Sohn und ſeine Tochter nach Puerto Mexiko geſandt
und ſich ſelbſt auf die Abreiſe vorbereitet

Die Erfahrung lehrt
dass die meisten Beschwerden über den
Nichterhalt der Saale Zeituug in den Bade
orten dadurch entstehen dass die Ueber
weisungsaufträge seitens unserer Geschäfts
stelle wie auch der Postanstalten wohl
pünktlich ausgeführt dass aber in den
Hotels und Logierhäusern die Exemplare
oft verschleppt werden

Wenn das Blatt in den ersten Tagen
ausbleibt so empfiehlt es sich erst einmal
in seinem Hotel Nachfrage halten zu lassen

Der Verlag

Der ehemalige Präſident Rooſevelt hielt am Dienstag
die erſte Rede nach ſeiner Rückkehr nach Nordamerika Er
erklärte daß die r e n der Wilſonſchen Regie
rung ein ungeheurer Mißerfolg ſei und bezeichnete das Anti
truſtprogramm als eine wirtſchaftliche Abſurdität und die
auswärtige Politik als jämmerlich Dieſe Politik der Re
gierung müſſe vom Volke zurückgewieſen werden

Der antiklerikale Kurs in Frankreich Der in Paris
unter Vorſitz des Präſidenten Poincars abgehaltene Miniſter
rat hat gemäß dem Geſetz über die religiöſen Kongregationen
beſchloſſen durch einen Erlaß die Kongregationen oder die
den Kongregationen gehörenden Einrichtungen die keinem
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Die Dardanellenfrage Zu London im U fra

der Liberale King ob der Vertrag von Paris und das
danellen Abkommen vom 30 März 1856 das die ruſ
ſiſchen Kriegsſchiffe daran hindern ſollte dürch die Darda
nellen zu fahren noch in Kraft wäre und ob letzthin Ver
W r r hätten die Rußland zu demverhelfen ſollten ſeine r h zwiſchen dem rzen
und dem Mittelländiſchen Meere kreuzen zu laſſen ats
ſekretär Grey antwortete der Vertrag von Paris ſei mit
den durch den Londoner Vertrag von 1871 bewirkten
W noch in Kraft ebenſo der Berliner Vertrag
von 1878 und das Dardanellen Abkommen vom 30 März
1856 das ſich auf die Kriegsſchiffe aller Nationen erſtrecke
Die Frage der Bedingungen unter denen die Dardanellen
ſtraße für Kriegsſchiffe geöffnet werden könnte ſei mit der
britiſchen Regierung mehrfach erörtert worden doch ſei ſie
mit der ruſſiſchen Regierung während der letzten fünf Jahre
nicht erörtert oder zum Gegenſtande von Verhandlungen ge
macht worden Es handle ſich dabei ſelbſtverſtändlich um
eine Angelegenheit bei der die Türkei und alle anderen
Mächte die bei den die Dardanellenſtraße betreffenden Ver
trägen beteiligt geweſen wären befragt werden würden ehe
ein neues Abkommen getroffen werden könne

Die norwegiſchen außerordentlichen Verteidigungsmaß
nahmen Das kombinierte norwegiſche Budget und Militär
komitee hat ſeinen Vorſchlag betreffend die n h
Verteidigungsmaßnahmen abgegeben Für die Flottenſtation
Chriſtianfjord wird außer den im Jahre 1912 für die Flotten
ſtation in Chriſtianfjord vorgeſchlagenen 700 000 Kronen die
Bewilligung von 5,1 Millionen Kronen in Vorſchlag gebracht
Für Flottenſtationen ſollen bewilligt werden Bergen 850 000
Kronen 110 000 Kronen außer den im Jahre
1912 vorgeſchlagenen 100 000 Kronen Ramſuſund im Ofoten
fiord 100 000 Kronen die Flottenſtation im Drontjemfjord
740 000 Kronen außer den im Jahre 1912 vorgeſchlagenen
100 000 Kronen Für Verteidigungsmaßnahmen im nörd
lichen Norwegen werden 600 000 Kronen vorgeſchlagen für
Verſtärkungen zur Verteidigung von Bergen 1 Million Kr
Jm ganzen wird für außerordentliche Verteidigungsmaß
nahmen ein Betrag von 11,6 Millionen Kronen gefordert

nnnereereereeeeeeeeeVeran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Bartb Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redaktenure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt von Velhagen u
Klaſing in Bielefeld und Leipzig über die neue Auflage des
Andreeſchen Handatlas bei Bei dem hohen Jntereſſe
das dieſe völlig neu bearbeitete Auflage des berühmten Karten
werkes in allen KKiſen des Publikums finden wird möchten wir
auch an dieſer Stelle beſonders darauf aufmerkſam machen
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Mal
Anfang täglich S Uhr

Heute Mittwoch Premierennbend
Sensationelles Gastspiel des anerkannt

besten Burlesk Komlkers

mit seinem berühmten Schwank Ensemble

Täglich 2 grosse Burlesken
Zur Aufführung gelangt

Der letzte Streloh

Die neuesten grossen Hartenstein Schlager

d 2

halla Theae
de

Das Tollste vom Tollen

Gottliob geht bummeln

Ganz Halle wird Tränen lachen über

Hartenstein in seiner Paraderolle als
Gottlieb Käsemodel aus Kuhschnappel

r S

Martenstein bildet überall das
Tagesgesprächl

Vorrxugskarten behalten auch im Juli
volle Gültigkeift

Peissnitz Restaurant
Donnerstag ne Nachmittag

un Abendkonzort
ansgeführt vom Rohland Orchester unter Mitwirkung des

Opernſängers Herrn Bergholz
H Sohröter

Abends von 9 Uhr an im großen Feſtſaal Peilssnitz Koasino
I

eissmütz

des Stadttheater Orcheſters
Eintritt 20 Pfg

II

tariat

Sonnabend den 4 Juli abends S Uhr

II Voll I Konzert
Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen HeinuriHothau und Reinhold Koch ſowie im h

4

er

schrägüber Hotel
Stadt Hamburg

Gr Steinstrasse 16

Büfett
Restaurant und Café mit Konditorei

Angenehmes sehenswertes Verkehrslokal

J u

v eT r d S R mv S
e

d S r
l d

TeeAusflüge

G
n

Anerkannt vorzüghehe KhohseAuf WVunsoh Gatten Kost

Vidanos

Maercker Co
an den Franckeschen Stiftungen

fiaus I Ranges Telenhon N

C
Fünf M nebener

Schiedmayer Söhne Stammtirma Stuttgart

Biese Mand Knauss Manthey

gegründet 1832 Neue Promenade fa

billige Sommerfriſche
ohne Kurtaxe amFuße

des Stöborhai inmätten gr Laub u Nadelwälder Mittelpunkt zahlr
usk erteilt der Wohnnngs Nachweis des Harzklnbs

Grosser

e

Inventur Ausverkauf
Gute solide erstklassite Waren

zu denkhbar
niedrigsten

G Liehermann
Ppreisen

Geiststr 42
Fernruf 1595

Herren Artikel Handsehnhe Trikotagoen
Strumpfwaren Schürzen Wäsche

geschätti undAuskünfte private aus jed
Ort gewissen

hatt und diskret besorgt das
AusKkuuftsburenun von C Böhme

Korsetts S

Ofen Reinigen
Reparnturen Umsetzen

Scharretustr
TelAlbert Wolffsky Bern 37

desgl Einziehung v Forderungenbagr 1884 s Waschgefässe
dauerhaft billig tto Geiſtſtr 49

Obstweinschenke Büschdorl
Halteſtelle der Linie C

Donunerstag I O m z e r tden 2 Juli
Anfang 3 uhr Görlach ſchen Jope Eintritt frei
Empfehle Kirſchkuchen mit Schlagſahne

W Es ladet orgebenſt eln Paul Prohbst 2

C

8 W
J d
a

RECAME R
Br
MARKER

RUpolp
W en

Stück vor den

u verkaufen
ianofabrik

guterh Mk 300
C Rich Ritter

h

Optische Waren
preiswort und gut

ompfiehlt

Otto Unbekannt
4 In Gr Ulrichſtr Ia

Schirm
Bezüge

R Cri GR STEINSTR f ß tanz

S
Anregendoer blumlger GeschmackEdle 12 Zigarre h

100 Stück M 10 90 250 Stück M 26postfrei Nachnahme postfrei Nachnahmoe

CARI GERBODE
ine

h

Ausnahme Tage
für Molkerelbulter

Es gibt wohl kaum einen Artikel waſcher ſo große Qualitäts
unterſchiede aufweiſt als Molkerei Butter

S Damit ſich ſämtliche Hausfrauen über zeugen können daß die
Qualitäten meiner Molkereibutter wirklich ganz hervorragend ſind

verkaufe ich

mittwoch den Donnerstag den S
Freitag den 3 u Jonnabend den 4 Juli

zu folgenden Ausnahme Preisen

130
E5

120
60

115
Pfund Stück geformt 9

Die obigen Ausnahme Preise ſind bei Berückſichtigung der
guten Qualitäten ausserordentlich billig und jeder ſollte die

h günſtige Gelegenheit benutzen und ſich von der wirklich unerreichten J
Qualität der Drei Glockenbutter überzeugen

Drei Glockenbutter iſt das Feinſte was Sie kaufen können
und was überhaupt produziert werden kann Jn keiner anderen
Großſtadt ob Berlin oder Hamburg 2c vermag man Jhnen
eine beſſere Butter zu liefern

Drei Glockenbutter iſt trotz des Witterungswechſels von
N ſtändig gleichbleibender Qualität kernig und lange haltbar

Zu den drei Glocken
Paul Horlitz PFernspr 3848

Steinweg 19a Gr Alrichſraße 18 Indwig Wuchererſtr 44

Drei Glockenbutter
allerhochfeinſte Molkereibutter friſch aus der m

Pfd Stück geformt

Molkereibutter
friſch aus der Tonne

Pfd

Pfund Stück geformt

Molkereibutter
friſch aus der Tonns

Pfd

J

5

Habett

mahen

3 e Allerfelnste

frische

Feinste
frische

Apolſo Theater
Heute Mittwoch abends 8 15 Uhr Erſtaufführung von

Der Silberkönig
Senſationsſchauſpiel in 4 Akten von H A Jonws

Ueber 40000 Aufführungen in England und Amerika
Jn London wurde gelegentlich einer Feſtvorſtellung dasEns iſchen Majeſtäten aufgeführt

Roep i 1 Stde S

P i ano Thalia Theater
Der müde

Theodor

e 00
Donunerstag den S Juli

nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr

Konzerte
vom

Stadttheater Orchoster
Kapollmeiſter Wilh König
Eintrittspreis Erw 50 Pfg

Kinder 30 r von abends
7 Uhr ab 30 Pfg pro Perſon
Die Wittelind Abonnements

AbendKarten haben zum
konzert Gültigkeit

Freyburg Dnstrut
Beliobter Ausflugsort v Wald

u Rebengelände umgeb Sommer
friſche in geſchützter Lage Woh
nung von 1 Mk an Führer frei
vom Fremdonverfohréverein
Engelsbach Thr Wald
beliebter Luftkurort 30 Min von
Friedrichroda entfernt Mittelpunkt
für ſämtliche Ausflugsorte Näh
durch Verſchönorungsveroin

F A KRoppen
Patentanwalt

Halle a
Leipuſgerstrasse 9

Telephon 4938
Beriin Neuenburgerstr I5

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement und

Reparaturen

von Pianos Flüqeiln Har
moniums aller Systeme

prompt und sachgemäb

Ritter
Flügel und Pianofabrik

Halle a S
Reisen Sie ins Bach
oder in die Sommertfrisohe

dann sind
Reise IrrigatorReise Klystier

Reise Bidet
Reise Luftkissen

jpraktisch angenehm unentbehrl
Badehauben Badeschwämme

Schwammbeutel

F Hellwig strasse 10
Fernruf 2620

Auto Reparaturen

werden gewiſſenhaft u preis
wert ausgeführt

P Hagemann
Automobil Zentrale

Grünſtr 31 Benzin u Oel
Depot

Kirſchen
herrliche Sorten beſter Qualität
Johannisbeeren großfrüchtige
ſüße verkauft an Herrſchaften die
ſelbſt pflücken oder goepflückt frei

e Halleſcher Obſt und Geflügel
ark Cröllwitz hinter der Knochen

mühle weißes Tor

u Don
nerstag
Grosses

Schlacht
last
DomBernhard Borgis es io

Fernſpr 1833 Tägl friſch Ge
hackt Bratwur iſcheWur

J usbeſſerin ſucht a gaanns
t u a d Hauſe Ooetheßs 30 2
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